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Pressemitteilung         22.12.2009 

Parkscheibe statt Parkautomat auf der  Marienstraße 

 

Auf Initiative des FDP-Ratsherr Thomas Siekermann hat der Bezirksrat Südstadt-Bult am 

19.08.2009 beschlossen, dass die Verwaltung prüfen sollte, ob die Parkautomaten auf der 

nördlichen Seite der Marienstraße (Braunschweiger Platz bis Walter-Gieseking-Str.) entfernt 

werden können und durch die eigentlich übliche Parkscheiben-Regelung – wie die Südseite - 

ersetzt werden kann. Auf der Südseite der Marienstraße erfolgt die Nutzung des Parkraumes 

durch eine Parkscheiben-Regelung mit einer Parkdauer von max. 1 Std. auf der Nordseite 

der Marienstraße wird eine längere, aber gebührenpflichtige Parkdauer bis max. 2½ Std. 

angeboten. 

 

Die Verwaltung hat nun entschieden, dass dem Beschluss des Bezirksrates nicht gefolgt 

wird. Siekermann hält die Entscheidung der Verwaltung für nicht akzeptabel. „Die 

Entscheidung widerspricht den örtlichen Gegebenheiten.  Wir sind hier nicht auf dem City-

Ring.“ 

Die Verwaltung führt in ihrer Antwort an den Bezirksrat  ferner aus, dass „die Festlegung der 

Parkraumbewirtschaftung an Hand von zielorientierten Bewertungskriterien erfolgte. In den 

Bewertungskriterien zur Regelung des zur Verfügung stehenden Parkraumes finden die 

Belange der Anwohner sowie die der Kunden, Besuchern und Lieferanten der anliegenden 

baulichen Infrastruktur ihre Berücksichtigung. Dies führt nach Ansicht von Siekermann zu 

einer unterschiedlichen Festsetzung der Parkraumbewirtschaftung auf der Marienstraße.  

Die Verwaltung findet die unterschiedliche Parkzeit nachfrageorientiert und daher wird die 

Einhaltung der Parkzeit auf der bewirtschafteten Parkfläche regelmäßig überwacht. Für die 

Verwaltung führt dieses zum gewünschten Umschlag an Fahrzeugen auf den 

„bewirtschafteten“ Parkflächen, im Gegensatz zur Südseite..“ Man muss sich nun fragen, ob 

bei der Parkscheibenreglung ein Überwachung nicht stattfindet?, so Thomas Siekermann. Er 

hält diese Antwort der Verwaltung für sehr dürftig und nicht nachvollziehbar. 

 

Thomas Siekermann, Dieckmannstraße 3, 30171 Hannover Telefon: 0177 2348476 

                        

 


